
na: angefangen beim Schnee-
schieben im Winter bis zum
Rasenmähen im Sommer. Die
Teams aus Vitos-Mitarbeitern,
Klienten und Patienten halten
die Blumenbeete in Schuss
und schneiden die Hecken
und Bäume.

Anreize für die Patienten

Naumann ist es ein Anlie-
gen, regelmäßig Anreize zu
setzen. So hat er mit Klienten
und Patienten Ausflüge in ei-
nen Botanischen Garten un-
ternommen. „Bei aller Routi-
ne ist auch Abwechslung in
der Tagesstruktur wichtig“,
sagte er. Aktuell zählt auch
ein Flüchtling aus Somalia zu
Naumanns Team. Er leistet ein
freiwilliges Praktikum – und
unterstützte die Gruppe bei
dem Arbeitseinsatz. (r/csa)

Jahr werden außerdem Füh-
rungen auf dem Klosterapfel-
Rundwanderweg angeboten.

Initiiert wurde das Koopera-
tionsprojekt von Gärtnermeis-
ter Naumann. Sieben Männer
gehören fest zu seinem „Team
mit dem grünen Daumen“.
Während die Patienten der Vi-
tos-Klinik für forensische Psy-
chiatrie im Rahmen der Ar-
beitstherapie in der klinikei-
genen Gärtnerei oder im „Grü-
nen Bereich“ arbeiten, han-
delt es sich bei den Stellen der
Klienten der Vitos begleiten-
den psychiatrischen Dienste
um betriebsintegrierte Ar-
beitsplätze (BIP). Ziel ist die
Qualifizierung für den Ar-
beitsmarkt.

Der „Grüne Bereich“ küm-
mert sich um die Pflege des ge-
samten Vitos Geländes in Hai-

Waschbären. Daher sind sie
ökologisch wertvoll und sol-
len erhalten werden.

Kulturgeschichte erhalten

2004 haben Vitos Haina und
der BUND einen Vertrag über
die Pflege der Hainaer Streu-
obstwiesen geschlossen. Die
Umwelt- und Naturschützer
wollen durch Pflege und Neu-
anpflanzungen von alten Sor-
ten die Streuobstwiesen si-
chern und als Teil der Kultur-
geschichte des Klosters erhal-
ten. Unter dem Namen „Hai-
naer Klosterapfel“ wird mit
dem Motto „Lasst Freund-
schaft Früchte tragen“ für Pa-
tenschaften geworben.

Neben dem Schnitt von
Bäumen kümmert sich der
BUND auch um die Säuberung
der Nistkästen. Dreimal im

HAINA/KLOSTER. Ein Koope-
rationsprojekt haben Vitos
Haina und der Waldeck-Fran-
kenberger Kreisverband des
Bundes für Umwelt- und Na-
turschutz in Deutschland ge-
startet. Die BUND-Mitglieder
um Vorsitzende Viola Wagner
werden in diesem Jahr bei der
Pflege der Streuobstwiesen
auf dem Hainaer Vitos-Gelän-
de von Klienten der Vitos be-
gleitenden psychiatrischen
Dienste und Patienten der Kli-
nik für forensische Psychiatrie
unterstützt.

Koordiniert werden die Ar-
beitseinsätze von Helmut Nau-
mann, dem Gärtnermeister
von Vitos Haina. Auf einer
Streuobstwiese sind rund
3000 Tierarten zu entdecken:
Käfer, Insekten, Vögel, Hasel-
mäuse, Fledermäuse und

Einsatz auf Streuobstwiese
Aktion von Vitos und Naturschützern: Patienten und Klienten pflegen alte Obstbäume

Arbeitseinsatz auf der Streuobstwiese: Klienten der Vitos begleitenden psychiatrischen Dienste Haina und Patienten der Klinik für fo-
rensische Psychiatrie Haina legten unter Anleitung von Gärtnermeister Helmut Naumann (5. von links) Hand an den alten Obstbäumen
auf dem Hainaer Vitos Gelände an. Das Kooperationsprojekt mit dem Bund für Umwelt- und Naturschutz sieht in diesem Jahr weitere
gemeinsame Arbeitseinsätze vor. Foto:  pr

der Biathlonwettbewerb ge-
worden, der von der Spieler-
vereinigung Waldeck-Netze
ausgetragen wurde. Erfolg-
reich verlief auch das Schie-
ßen der Netzer Vereine mit 14
gestarteten Mannschaften.

WALDECK-NETZE. Auf ein er-
neut überaus erfolgreiches
Sportjahr und ein Jahr mit be-
achtlichem Einsatz blickte der
Vorsitzende des Schützenver-
eins Netze, Rolf Wende, in der
Jahreshauptversammlung zu-
rück.

Hauptthema war unter an-
derem der Aus- und Umbau
des eigenen Großkaliberstan-
des, der Dank vieler Helfer in
Eigenleistung in Zukunft ein
breit gefächertes Sportange-
bot für alle Schießsportver-
bände auch im Mehrdistanz-
bereich anbieten kann. Somit
verfügt der Schützenverein
Netze künftig über den einzi-
gen Großkaliberstand dieser
Art in der weiteren Umge-
bung.

Fester Bestandteil des Net-
zer Sportangebotes ist auch

Schützenverein im Vorwärtsgang
Investition in einen Mehrdistanz-Großkaliberstand – Viel Eigenleistung absolviert

Der Sportleiter, Mabruk El-
Ambabi, berichtete über die
überaus erfolgreiche Wett-
kampfteilnahme von sieben
Mannschaften. Zahlreiche
Mitglieder des Schützenver-
eins Netze nahmen im vergan-

genen Sportjahr an Kreis- und
Gaumeisterschaften sowie
den Hessischen Meisterschaf-
ten mit guten Ergebnissen
teil.

Neu im Vorstand

Matthias Bischof schied aus
dem Vorstand auf eigenen
Wunsch aus. Der Vorsitzende
dankte Bischof für seine ge-
leistete Arbeit. Neu in den Vor-
stand als Kassierer wurde Mi-
chael Anhalt gewählt, der die-
ses Amt für ein Jahr bis zu den
anstehenden Vorstandswah-
len übernimmt.

Wegen allgemein gestiege-
ner Ausgaben im Zusammen-
hang mit der Schießstandbe-
treibung beschloss die Ver-
sammlung mit einer Gegen-
stimme die Satzung zu än-
dern. (r)

Der neugewählte Vorstand; (von links) Rolf Wende, Mabruk El-
Ambabi, Michael Anhalt, Renate Römer und Daniel Schäfer. Foto: pr

Menschen in Fischereivereine
ein“, so Schüßler. Dennoch
seien die Mitglieder des Ver-
eins froh, dass sie ihren Verein
am Leben erhalten können,
denn die Gemeinschaft und
die Freude am Angeln sind es
wert.

Es folgten Grußworte von
Bürgermeister Matthias Stap-
pert, der die Gemeinschaft des
Vereins sowie die Integration
in die Dorfgemeinschaft her-
vorhob. Weiteren Grußworten
durch die Vertreter der Gast-
vereine folgten die Ehrungen
der Vereinsgründer und Jubi-
lare.

Zu den Gründungsmitglie-
dern gehören Karl Krümmel-
bein, Werner Kunnes, Ralf
Schramme und Helmut
Schüßler, die sowohl als Ver-
einsgründer als auch für die
25-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt wurden. Falko Mitze,
Gerd-Udo Groner und Erwin
Garthe waren krankheitsbe-
dingt nicht anwesend. Helmut
Schüßler bekleidet seit der
Vereinsgründung den Posten
des Vorsitzenden, wofür ihm
sein Stellvertreter Ralf
Schramme herzlich dankte.
Für 25-jährige Vereinstreue
wurden außerdem Alexander
Ermisch, Alfred Ermisch und
Martin Garthe geehrt. Es fehl-
te Stefan Bangert. (r)

NIEDER-ORKE. Sein 25-jähri-
ges Bestehen feierte der Fi-
schereiverein Orketal. Zusam-
men mit Freunden, Bekann-
ten und den örtlichen Verei-
nen verbrachten die Angel-
freunde einige vergnügliche
Stunden. In diesem Rahmen
wurden auch die Vereinsgrün-
der und treue Mitglieder ge-
ehrt.

Zunächst begrüßte Vorsit-
zender Helmut Schüßler die
Gäste und gab einen kurzen
Einblick in die Gründung und
die Geschichte des Vereins.
„Die Idee, einen Fischereiver-
ein zu gründen, entstand bei
einem Ofenkuchenfest“, er-
zählte er. Und tatsächlich wur-
de aus der Idee bald Realität.
„Dummerweise hatten wir
noch kein Gewässer, an dem
wir angeln konnten“, erzählte
Schüßler weiter. Doch auch
diese Hürde wurde bald ge-
nommen und heute können
die Vereinsmitglieder sich ent-
scheiden, ob sie an der Orke
oder an den vereinseigenen
Teichen angeln.

Nicht immer verlief es in
der Vereinsgeschichte harmo-
nisch, es gab auch immer wie-
der Schwierigkeiten zu über-
winden. Der Fischereiverein
kämpft, wie viele andere länd-
liche Vereine, mit der Überal-
terung. „Es treten kaum junge

Fischereiverein
feiert 25. Geburtstag
Angelfreunde suchen neue Mitglieder

Geehrte Gründer und langjährige Mitglieder: (v.l.) Werner Kun-
nes, Alfred Ermisch, Helmut Schüssler, Martin Garthe, Ralf
Schramme, Karl Krümmelbein und Alexander Ermisch. Foto: pr

den stiegen die Jugendlichen
aktiv in Themenbereiche wie
Spielpädagogik, Entwicklung
von Kindern, Kommunikati-
on, Planung und Organisation
und Recht ein. Aber auch die
eigenen Gaben, das eigene
Gottesbild und der Traum ei-
ner Kirche für Jugendliche
wurden thematisiert.

Der neue Start-up-Kurs be-
ginnt im Mai. Eingeladen sind
die Konfirmanden der Jahr-
gänge 2016 und 2017. Nähere
Informationen dazu gibt es im
Jugendbüro der Evangelischen
Jugend Lichtenfels-Eisenberg,
Tel.: 05636/993875, per Email:
info@jugend-lichtenfels-eisen-
berg.de oder: www.jugend-
lichtenfels-eisenberg.de. (r)

LICHTENFELS. Für neun Ju-
gendliche aus dem Evangeli-
schen Gesamtverband Lich-
tenfels-Eisenberg endete das
Kompetenztraining „Start-
up!“ mit einem Gottesdienst
in der evangelischen Kirche in
Nieder-Ense.

Während des Gottesdiens-
tes, den die Jugendlichen
selbst gestalteten und gemein-
sam mit der Band „Offbeat“
feierten, wurden die Zertifika-
te überreicht. Das Kompetenz-
training begann für die Ju-
gendlichen im Mai 2016.

Unter der Anleitung der Ju-
gendarbeiterin Claudia Vach
trafen die Teilnehmer sich im
14-täglichen Rhythmus.
Durch verschiedene Metho-

„Start up“-Training
erfolgreich beendet
Abschlussgottesdienst bei Ehrenamtsausbildung

Erfolgreiche Ehrenamtsausbildung: hintere Reihe von links: Pfar-
rer Burkhard Uffelmann, Karin Köster (Kirchenvorstand Goddels-
heim), Katharina Bäcker, Luisa Pantazis, Theresa Heine, Claudia
Vach (Jugendarbeiterin); vordere Reihe von links: Friedrich Sauer
(Kirchenvorstand Münden), Sophie Kappel, Elena Nobiling, Mary
Ann Kisjuhas und Laura Scheuermann. Foto: pr

fachkundigen Anleitung der
NABU-Mitglieder war es
schließlich geschafft, jedes

HÖRINGHAUSEN. Seit 2012
bauen die Mitglieder des
NABU Höringhausen, Fried-
helm Fingerhut, Manfred
Schulze und Almut Rohde, ge-
meinsam mit den Grundschul-
kindern Nistkästen für Blau-
und Kohlmeisen. Insgesamt
sind so mittlerweile über 150
Nistkästen entstanden.

Auch in diesem Jahr mach-
ten sich zwölf Kinder der Klas-
se 3 auf den Weg zu Familie
Fingerhut. Hier konnten sich
die Jungen und Mädchen mit
Akkuschrauber und Hammer
erproben. Dabei war es gar
nicht so einfach, die langen
Nägel gerade ins Holz zu
schlagen und die Schrauben
mit dem Akkuschrauber ein-
zudrehen. Aber unter der

Nistkästen für Kohlmeisen gebaut
Gemeinsames Projekt von NABU-Ortsgruppe und Grundschule Höringhausen

Kind konnte stolz seinen eige-
nen Nistkasten mit nach Hau-
se nehmen, um so auch im ei-

genen Garten einen kleinen
Beitrag zum Vogelschutz zu
leisten. (r)

Die Grundschüler mit ihren Helfern von der NABU-Ortsgruppe. Foto: pr
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